


Fünf der zwölf 
Katzenporträts und 
eine Bronzefigur, 
angefertigt von 
Urban Trösch. 

Oben: Zuerst 
wurde mit 
dem Bleistift 
skizziert. Später 
entstanden 
daraus die 
Porträts. 

Mitte: Antikisie-
rende Hinter-
grundstruktur in 
Aquarell für die 
Kartenrückseite. 

Unten: Zwei der 
vier Symbole für 
die Jasskarten, 
gemalt mit 
Eitempera-
Farben.
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chen vom Dunklen nach Hell, lässt 
die Farben immer wieder trocknen», 
erklärt er. Gerade umgekehrt ist es 
bei der Farbstiftmalerei, wo von Hell 
nach Dunkel gearbeitet wird. Farb-
stifte und Eitempera-Farben sind die 
beiden favorisierten Techniken des 
Künstlers. Gemeinsam haben die 
beiden Malweisen, dass die Farben 
nicht während dem Malen wie bei 
der Ölmalerei auf dem Trägerma-
terial ineinander vermischt werden 
können. Dadurch erhalten die Bilder 
eine ganz spezielle Wirkung, es gibt 
klare Linien und intensive Kontraste. 
Die Bilder wirken sehr plastisch und 
leuchtend. 

Von der Skizze zum Bild

Für jedes Eitemperabild entsteht zu-
erst ein Bleistiftentwurf auf Papier. 
Im Atelier knarrt der Parkettboden 
unter unseren Füssen, als wir die 
Bleistiftskizzen der Katzenbilder he-
raussuchen. An der Wand hängen 
Ikonenbilder, die ebenfalls typischer-
weise mit Eitempera-Farben gemalt 
werden. Was dann die Leinwand 
beim Ölbild ist, ist eine Holzplatte 
mit Kreidebeschichtung beim Eitem-
perabild. Urban Trösch fertigt die 
Platte ebenfalls selber an. Die spezi-
elle Kreidebeschichtung trägt er mit 

einem Borstenpinsel in mehreren Schichten auf, lässt 
sie aushärten und beim Schreiner abschleifen. Auf diese 
weisse Kreideschicht, die an Elfenbein erinnert, überträgt 
er dann zuerst mit Rötelpapier seinen Entwurf. Mit ei-
ner speziellen Nadel werden dann die wichtigsten Linien 
in den Kreidegrund eingraviert, um diese auch während 
dem Übermalen mit den kräftigen Farben wieder finden 
zu können. Bis ein Bild fertig ist, vergeht schnell eine 
ganze Woche. 
Im Atelier sind die ganzen Malutensilien aufbewahrt. 
Leuchtende Farbpigmente, Pinsel und eine kleine Por-
zellanpalette liegen auf dem Arbeitstisch bereit. Damit 
entstehen schliesslich die farbintensiven Eitemperabilder, 
die hier im Atelier und im Wohnzimmer an der Wand 
hängen, zu einem Kartenset «verarbeitet» werden oder als 
Original bei einem der privaten Sammler einen schönen 
Platz bekommen haben, oder auch einmal in einer Aus-
stellung gezeigt werden. Mit vielen Farben und Bildern 
im Kopf verabschiede ich mich schliesslich vom Künst-
ler aus seiner Maloase und tauche wieder ein ins graue, 
städtische Leben. 

Urban Trösch persönlich
Urban Trösch, 1954 in Zürich geboren, lebt als freischaffender 
Künstler seit 1968 in Bern. Seine Eitemperabilder und Farbstift-
malereien mit meist mystisch-spirituellen Inhalten sind zu sei-
nem Markenzeichen geworden und erfreuen die Herzen vieler 
privater Sammler. Abseits vom aktuellen Kunstbetrieb schafft 
sich Urban Trösch eine eigene Welt, die ihm gelebte Harmonie 
bedeutet. In sporadischen Ausstellungen präsentiert er sein 
aktuelles Schaffen. Weitere Infos unter www.urbantroesch.ch
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